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Übungsprogramm zur Ergänzung der ergotherapeutischen Behandlung 
 

 
 
 
 
 
 

Das Übungsprogramm ist in folgende Bereiche gegliedert: 
 
 

Feinmotorik 
 

Gleichgewicht 
 

Körperwahrnehmung 
 

Bilateralintegration / Sequenzieren 
 

Konzentration 
 

Auditive Aufmerksamkeit / Wahrnehmung / Merkfähigkeit 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bereiche Gleichgewicht und Körperwahrnehmung sollten in den Alltag integriert werden, die übrigen 
Bereiche sollten 10 min. pro Tag geübt werden. Eine Spielidee pro Tag ist also ausreichend. 

 
 
 

Ihr Kind sollte mit Spaß bei der Sache sein, da so gute Voraussetzungen zum Lernen bestehen. 
 
 
 

Alle Spiele und Buchtipps können in der Praxis eingesehen werden. 
 
 
 

Gerne dürfen Sie an der Therapie teilnehmen, um sich Anregungen zur Förderung Ihrer Kinder mitzunehmen. 
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Feinmotorik 
 
Förderung im Alltag: 
 
 Obst und Gemüse schneiden / raspeln 
 Teig kneten 
 Knöpfe, Reißverschlüsse etc. selbst schließen lassen 
 Beim Kochen helfen 
 Aufgaben übernehmen, z.B. zuständig sein für Blumen gießen, Müll rausbringen oder Tisch decken 
 
 
Handwerkliche Tätigkeiten: 
 
 Sägen, z.B. mit der Laubsäge 
 Schleifen 
 Hämmern 
 Papier reißen, schneiden, kleben oder stempeln 
 Knüpfen / Knoten, z.B. Freundschaftsbänder 

Weben (wenn kein Webrahmen vorhanden ist, kann man auf Pappe weben: diese oben und unten 
einschneiden, einen Faden aufziehen und dann quer weben) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kugelbilder machen: aus Krepppapier kleine Kugeln formen und diese auf Mandalas, Bilder oder frei 
aufkleben. 

 Origami-Falten 
 Prick-Bilder 
 
 
Spielideen: 
 
 Kneten: 
 z.B. Zoo, Fußbälle für Fingerfußball 
 
 Schnecken drehen: 
 aus verschiedenen Wollresten drehen, aufkleben und dann gestalten 
 
 Fingerfußball: 
 mit Muggelsteinen oder Murmeln auf ein Tor schießen 
 
 Tennisbälle füttern: 

einen Tennisball so aufschneiden, dass ein Mund entsteht, dieser kann dann mit kleinen Gegenständen 
gefüttert werden 

 
 
 
FEINMOTORIK 
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Klötzchen drehen: 
Spielfiguren in einem Kreis aufstellen, in der Mitte des Kreises mit einem Stift, kurzem Rundholz oder 
einem Kreisel durch schnelles Drehen des Gegenstandes so viele Spielfiguren wie möglich umwerfen 
 
Streichholzturm: 
2 Hölzer im Abstand von ca. 2 cm legen, dann 2 weitere Hölzer quer legen usw. bis der Turm umfällt 
 
Streichholzmuster: 
der eine Spieler legt ein Muster, der andere Spieler macht es nach 

 
 Spaghetti-Wettessen: 

wer schafft es schneller eine Schnur mit nur einer Hand aufzuwickeln, bzw. es durch Bewegen der 
Finger in der Hand verschwinden zu lassen? 

 
 Büroklammerkette zusammenstecken 
 
 Wäscheklammerkrokodile: 
 Holzwäscheklammer als Krokodil anmalen und dieses mit Muggelsteinen, Büroklammern etc. füttern 
 
 Schatzkiste: 
 kleine Gegenstände in eine Dose füllen und möglichst viele durch Tasten erkennen 
 
 Tapetenkleister bunt einfärben und Kleisterpapier erstellen: 
 den Kleister auf dem Papier verteilen und mit Gabel, Kamm, Fingern, Murmeln Muster machen 
 
 Bootwettrennen: 

Boot falten, einen Faden dranbinden, an das andere Ende einen Bleistift binden. Wer schafft es als 
erster das Boot durch Aufwickeln der Schnur zu sich zu holen? 

 
 Schaum machen: 

Flüssigseife und ein wenig Wasser auf einen Schwamm geben und durch langes Kneten des 
Schwammes Schaum herstellen. Mit diesem kann man malen, darin seine Finger verstecken... 

 
 Fingerfiguren: 
 Es werden verschiedene Figuren mit den Fingern vorgemacht, die das Kind nachmachen soll. 
 
 
Käufliche Spiele: 
 
 Stapelmännchen 
 Jenga 
 Blinde Kuh 
 Karten klatschen 
 Affen angeln 
 Hands up 
 Make`n Break 
 Frosch hüpfen 
 Floh hüpfen 
 Frostig Material 
 Nikitin Material 
 
 
FEINMOTORIK 
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Grafomotorik: 
 
 Nachrichten senden: 

Ein langes Seil durch schnelle Handgelenksbewegungen zum Schwingen bringen und so Nachrichten 
versenden, der Spielpartner antwortet dann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Frottage: 

Unter einem großen Blatt Buchstaben, Zahlen und kleine Gegenstände (Büroklammern, Ringe, 
Schlüssel etc.) verstecken. Durch leichtes Darüberfahren mit einem Buntstift kommen dann lauter 
Überraschungen zum Vorschein. 
 
Stiftfußball: 
Muggelsteine auf einem großen Blatt verteilen, jeder Spieler malt sich ein Tor auf seine Seite. Wer 
schießt am meisten Tore? Am besten spielt man immer abwechselnd. 
 
Schiffsreise: 
Muggelsteine und Büroklammern werden auf einem großen Blatt verteilt, auf eine Seite werden lauter 
Hafenanleger gemalt. Mit einem Stift die Büroklammern um die Muggelsteineinseln in den Hafen fahren. 
Variante: Würfeln und um die entsprechende Anzahl von Inseln fahren. 
 
Rennstrecke: 
Auf einem großen Blatt auf einer Seite den Start, auf der anderen das Ziel markieren. Jeder Spieler 
erhält einen Buntstift und einen Würfel. Nun darf er entsprechend seiner gewürfelten Zahl eine Linie mit 
ebenso vielen Kreuzungen malen. Das Ende wird mit einem Querstrich markiert. Man spielt 
abwechselnd, bis man am Ziel angelangt ist. Jetzt darf jeder Mitspieler die entstandene Rennstrecke auf 
Zeit fahren. 
 
Verfolgungsjagd: 
Auf einem Papier mit einem Spielzeugauto einen verschlungenen Weg fahren, das Kind folgt dem Weg 
mit einem Stift. 
 
Bunte Hände: 
Jeder Mitspieler ummalt seine Hände mit den Farben des Farbenwürfels auf unterschiedliche Art, nun 
wird gewürfelt. Wer als erster seine Hände richtig positioniert hat, darf als nächster würfeln. 
 
Malen: 
Mit allen Materialien: Wasserfarben, Fingerfarben, Kleister, Rasierschaum, Buntstiften, Gelstiften, 
Filzstiften, Kreiden... 
 
 
 
 
FEINMOTORIK 
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Übungsprogramme: 
 
Den Stift im Griff 
Nachspurübungen für Linkshänder 
Vorschulhefte 
Rätselhefte 
Kieler Grafomotorikprogramm  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
FEINMOTORIK 
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Gleichgewicht 
 
(bitte auch Körperwahrnehmung beachten, da diese Bereiche eng verknüpft sind) 
 
Wer kann über´s Wasser gehen? 
 

- Verschiedene Gegenstände wie Seile, Teppichreste, Kissen etc. liegen auf dem Boden und alle 
Mitspieler müssen z.B. von der Tür zum Sofa kommen, ohne den Fußboden zu berühren. 

- Mit zwei kleinen Hockern: vom hinteren zum vorderen gehen und immer den hinteren Hocker vorsetzen 
und so zum Ziel kommen.  

- Eignet sich für ältere und geschicktere Kinder auch als Wettrennen. 
 
 
Der Schatz soll in die Schatzkiste 
 

- Einen Luftballon auf einem Tennisschläger liegend soll zum Ziel gebracht werden, ohne dass dieser 
abstürzt. 

- Varianten: Über Hindernisse gehen oder auf einem Seil balancieren. 
 
 
Schaukeln: 
 

- In der Hängematte 
- Im Sitzsack 
- Mit der Schaukel 
- Mit der Tellerschaukel 

 
Varianten: 

- Selbst schaukeln 
- Mit den Füßen beim Schaukeln was fangen, umstoßen etc. 
- Angeln (geht besonders gut mit einer Tellerschaukel) 
- Mit einer Poolnudel einen vorher gebauten Turm umschubsen 

 
 
Balancieren:  
 

Geht auf allem und überall (Teppichreste, Bordsteinkante, Baumstumpf.....) 
Stelzen laufen 

 
 
Laufdosen: 
 

- Gehen 
- Über Hindernisse gehen 
- Wettrennen 
- Mit der Dose einen Ball auffangen 

 
 
Kullern: 
 
 Sich von einem kleinen Hügel kullern lassen (bitte auf Schwindel achten!) 
 
GLEICHGEWICHT 
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Bälle: 
 

Bälle durch den Raum rollen, die Mitspieler sollen den Bällen ausweichen oder rüberhüpfen 
 
 
Spielplatzspiele: 
 

- Rutschen  
- Wippen 

 
 
Sportarten: 
 

- Roller fahren 
- Schaukeln 
- Klettern 
- Breitensport in Miesbach 

 
 
Buchtipp: 
 

- Familien in Bewegung 
- Bewegungsspiele und Alltagsmaterial 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GLEICHGEWICHT 
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Körperwahrnehmung 
 
(bitte auch Gleichgewicht beachten, da diese Bereiche eng verknüpft sind) 
 
Bürsten: 
 

Verschieden harte Bürsten mit geschlossenen Augen  
z.B. von hart nach weich 
z.B. Paare finden 
sortieren. 
 

Trampolin springen 
 
 Varianten: 

- Murmeln auf´s Trampolin legen und diese durch Hüpfen runterhopsen lassen. 
- Murmeln durch Gewichtsverlagerung von einem Fuß zum anderen wandern lassen oder im 4-Füßler-

Stand auch zu den Händen wandern lassen. 
 
Seil ziehen 
 
 Am Besten mit dickem, etwas rauen Seil. 
 
Spinnennetz 
 

Mit Schnüren ein Spinnennetz durch den Raum spannen, mit Glöckchen versehen und über das Netz 
steigen, drunter durch krabbeln oder durch den Raum gehen, ohne dass ein Glöckchen klingelt. 

 
Massage: 
 

- Bürsten 
- Eincremen 
- Sensorische Diät (spezielles Bürsten und Massageprogramm aus der sensorischen Integration) 

 
Rückenmalen: 
 

- Figuren auf den Rücken malen und diese erraten lassen oder im Raum wiederfinden 
- Buchstaben, Formen auf den Rücken malen und diese erraten lassen 

 
Denkmalspiel: 
 
 Eine Person ist unter einem Tuch versteckt und das Kind soll ertasten und dieselbe Position einnehmen. 
 
Handtuchrubbeln 
 
Schminkspiele 
 
Körperfarbe / -seife 
 

- für die Badewanne (von „Tinti“) 
 
Hüpfball 
 
KÖRPERWAHRNEHMUNG 
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Streichelgeschichten: 
 

- Pizza backen: Kind liegt auf dem Bauch und wird zur Pizza:  
o Teig (Kind) wird geknetet 
o Teig wird ausgerollt (mit Ball o.ä.) 
o Teig wird belegt (Kissen, Säckchen etc.) 
o Pizza wird gebacken (fest Rubbeln, Decke drüber) 
o Pizza wird gegessen 

Varianten: Kuchen backen, Sandwich belegen 
- Wanderung der Tiere: Kind liegt auf dem Bauch und wird zur Landkarte, verschiedene Tiere werden 

vereinbart: 
z.B. Hase: Hopsen mit zwei Fingern 
z.B. Schlange: Schlängeln mit einem Finger 
z.B. Elefant: fester Druck mit Handballen 

o Ratespiel: Welches Tier war es, wohin geht es? 
o Kind gibt an, welches Tier von wo nach wo geht.  

- Gartenarbeit auf dem Rücken: Tätigkeiten aus dem Garten mit den Fingern auf dem Rücken machen 
und verbal begleiten: 

o Rechen 
o Harken 
o Unkraut zupfen 

 
 
Spiele: 
 

- Seilspringen 
- Kästchen hüpfen 
- Gummitwist 

 
 
Spiegelbild: 
 

- Sich genauso hinstellen, wie sein Gegenüber. 
- Dynamische Variante: Bewegungen des Gegenübers synchron mitmachen. 

 
 
Igelspiel: 
 

Wäscheklammern auf der Kleidung des Kindes befestigen, der Igel rollt sich zusammen und sagt PIEP, 
wenn ein Stachel geklaut wird. 

 
 
Sportarten: 
 

- Skifahren 
- Schlittschuhfahren 
- Inline skaten 
- Spielplatzspiele 

 
Buchtipps: 
 
 Sinnvoll und Alltäglich 
 
KÖRPERWAHRNEHMUNG 

1

2

34 5

6

7
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Bilateralintegration / Sequenzieren 
 
 
 
Motorische Sequenzen 
 

- „KIN-POP“ (siehe Kopien) 
- Pedalo fahren 
- Seilbahn fahren (Rollbrett sitzend oder liegend und an gespanntem Seil vorwärts ziehen) z.B. 2 x rechts 

ziehen, 1 x links..... 
- Hüpfteppich 
- Kästchenhopsen (Hüfkasten mit Kreide auf Strasse malen, Steinchen werfen und zum entsprechenden 

Kästchen hüpfen, Wechsel von einem auf beide Beine!) 
- Gummitwist 
- Fadenspiele 
- Klatschspiele, Fingerspiele 
- Schuhplattler 
- Trampolin hüpfen nach Rhythmus, mit Zählen, mit Alphabet ansagen.... 
- Luftballontennis mit Rechnen (pro Schlag z.B. immer 2 dazuzählen oder 3 abziehen), mit Buchstabieren, 

Zählen usw. 
- Jonglieren 
- Musikinstrumente 
- Wolle aufribbeln 
- Kicker 
- Hulahup 

 
 
 
 
Visuelle Sequenzen 
 

- Reihenfolgen vervollständigen (z.B. Symbole auf Papier:                                         .........................) 
- Aus Muggelsteinen Reihenfolgen legen und vervollständigen, Muster nachlegen 
- Perlenkette fädeln in wiederholendem Muster 
- Freundschaftsbänder, Makramee flechten 
- Peddigrohr / Korbflechten 
- Muster, Reihenfolgen in ausgerollte Knete, Ton, Salzteig, Rasierschaum ritzen oder stempeln 
- Für ältere Kinder: fehlende Buchstaben ergänzen 
- Zahlenverbinden zu einem Bild (in vielen Rätselheften)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BILATERALINTEGRATION / SEQUENZIEREN 
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Konzentration 
 
Rechenspiele  
 
 Endergebnis z.B. „12“ und so viele wie möglich Aufgaben finden, deren Ergebnis 12 ist 
 
 Reihum rechnen und immer 2 dazurechnen, 3 abziehen o.ä. 
 
 Rechenblitz (wer löst die Aufgabe zuerst und verdient sich ein Gummibärchen?) 
 
 
Lesespiele 
 

Zeitungsseite und so viele wie möglich Wörter mit 6, 7, 8, 9... Buchstaben finden oder einen bestimmten 
Buchstaben (z.B. e) vereinbaren und so viele wie möglich anstreichen. 

 
 Zauberkreide / Zauberstift (Worte in die Luft schreiben und erraten lassen)  
 
 Wortspiel, immer wieder 1 Buchstaben verändern: 
 Hand – Hund – Wund – Wand – Rand – Sand – Land..... 
 

„ABC-Spiel“ (Person 1 sagt 2 Buchstaben, z.B. A und D, Person 2 muß schnellstmöglich 1 Buchstaben 
nennen, der im Alphabet zwischen A und D liegt) 

 
Leseblitz (alle haben den gleichen Text, 1 liest Wort laut vor und wer zuerst das Wort was rechts- oder 
links- davon steht vorliest, bekommt 1 Punkt) 

 
 Wörter rückwarts buchstabieren, erraten lassen.... 
 
 Wörter auf Handinnenfläche, Rücken schreiben mit Finger und erraten 
 
 Stadt-Land-Fluss 
 
 Ich packe meinen Koffer 
 
 Wortpyramiden bauen im 
    Reim 
    Eimer 
 
 Galgenmännchen und Worte erraten. 
 
 
Planung 
 

Dinge vorher besprechen evtl. Zeitplan festlegen, Dinge von Anfang bis Ende durchführen, evtl. kleine 
Belohnung, wenn es gelungen ist. 

 
 
 
 
 
 
 
KONZENTRATION 
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Käufliche Spiele 
 

- Rush Hour 
- Differix 
- Solitaire 
- LÜK – Programm 
- Verrücktes Labyrinth  
- Tick – Tack – Bumm 
- Memory 

 
 
Buchtipp: 
 

- Konzentrationstraining 1. + 2. Klasse aus dem Verlag an der Ruhr 
- Rätselhefte (altersentsprechend) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KONZENTRATION 
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Auditive Aufmerksamkeit / Wahrnehmung / Merkfähigkeit 
 
 „Mensch ärgere dich nicht“ mit Würfelzahlen klopfen.  
 
 Klopfen und entsprechende Anzahl von z.B. Muggelsteinen darf Kind sich nehmen. 
 
 Farben, Formen usw. kodieren: 
 Rot = : - :    : = klopfen 
 Blau  = - : -    - = streichen (mit Stift über Boden, Holz o.ä.) 
 Grün  = : : - 
 Gelb = - - : 

 Schwierigkeitsgrad erhöhen, mehr Punkte und Striche, schneller oder langsamer klopfen, stampfen 
und klatschen.... 

 
Auf dem Xylophon oder Klavier Töne und Melodien / Rythmen nachspielen lassen, Beginn mit drei 
Tönen, Schwierigkeitsgrad steigern. 

 
 Hängematte (drin verstecken) und Richtungshören oder Materialien erraten woran wurde geklopft?) 
 

„Zum Ziel kommen“, einer piept, klopft, klatscht... und das Kind soll mit geschlossenen Augen zum Ziel 
kommen, dann die Rollen tauschen. 

 
 Versteckten tickenden Wecker finden.  
 
 Geräusche raten, Geräusche merken z.B.: 
 Kugelschreiber drücken  

Schlüssel klappern  
Fenster öffnen 
Papier zerknüllen etc. 

 
 „Feuer, Wasser, Sturm“ (oder jedem Ding ein Geräusch zuordnen, z.B.: 
 Rascheln = Feuer, Kind muss sich auf den Boden legen 
 Triangel = Wasser, Kind muss sich auf Bank „retten“ 
 

„Steh – Geh“ mit Geräuschen, z.B.: nur wenn Instrument spielt, darf man sich bewegen, sonst ganz still 
stehen. Dann die Rollen tauschen. 
 
Ähnliche Wortpaare unterscheiden (Boot – Brot  gleich – ungleich?) 
 
Klingeltexte – Text vorlesen und bei einem bestimmten Wort oder Wörtern müssen die Kinder klingeln. 
 
„Ich packe meinen Koffer“  
 
Zur Verbesserung der Lautanalyse  - Kinder werden gefragt z.B.: 
Hörst Du ein A in Auto 
Hörst Du ein F in Treffer etc. 
Am Besten immer im Wechsel spielen. 
 
 
 
 
 
 
 

AUDITIVE AUFMERKSAMKEIT / WAHRNEHMUNG / MERKFÄHIGKEIT 



Ergotherapeutische Praxis  
 
REGINE MAYER 
  
Ergo-, Hand-, SI- und Bobaththerapeutin 
 
 
IK 480911570  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
© Regine Mayer Vervielfältigung nur nach Rücksprache Seite 14 von 14 

Hauptstr. 68           
83075 Au b. Bad Feilnbach 

Tel. 0 80 64 / 90 92 56 
Fax 0 80 64 / 90 50 53 

 
 

info@ergomayer.de    
www.ergomayer.de 

 
 
 
Kindern Wörter oder Wortfolgen bzw. Zahlen oder Zahlenfolgen während eine Hindernisweges sagen 
und am Ende müssen das Gehörte wiedergeben. 
Andere Variante: 
Dem Kind ein oder später mehrere Wörter oder Zahlen sagen. Das Kind soll sie sich merken bis es bei 
einem Ziel (z.B. vom Wohnzimmer zur Küche oder über einen „Hindernisweg“) angekommen ist. Dort 
evtl. aufschreiben. Dann die Rollen tauschen.   
 
Trommel oder Klatschspiele – Rhythmus vorgeben und Kind soll nachtrommeln oder nachklatschen. 
 
Mit geschlossenen Augen alle Geräusche um sich herum wahrnehmen und beschreiben. 
 
Zahlen – alle Karten z.B. eines Uno Spiels auf den Tisch legen, ein Spieler sagt eine Zahlenfolge, der 
andere darf sie sich nehmen. 
 
Geräuschmemory (je zwei gleich klingende Filmdosen o.ä. mit gleichem Inhalt) 
 
Erlernen eines Musikinstrumentes.  
 
Singen z.B. im Chor. 
 
Stille Post (Begriffe sagen und flüsternd weitergeben) 
 
Nikisch – Material (Übungen zur auditiven Wahrnehmung) 
 
Bruni – Material zur auditiven und visuellen Wahrnehmung 

 
 
Käufliche Spiele 
 

- Laut-Lotto (Geräusche kommen von Kassette und Kinder müssen sie auf Bildern zuordnen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AUDITIVE AUFMERKSAMKEIT / WAHRNEHMUNG / MERKFÄHIGKEIT 


